
ie Herzform ist nicht vom Menschen erfunden wor-
den, sondern von der Natur vorgegeben. Es ist das
zentrale menschliche Organ, steht aber darüber hi-

naus für Liebe, Zärtlichkeit, Herzlichkeit und mehr. Auch in
der Flora kommt es vor: Die tränenden Herzen sind zum
Beispiel eine wunderschöne Gartenblume. Bei Kartoffeln
findet man das Herz seltener. Eines befand sich jetzt in mei-
nem Zehn-Kilo-Sack Cilena. Da kam ich gleich besser in den
Tag. Die Freude darüber möchte ich gerne mit Ihnen teilen.

Michael Fritsch

D
Ein kartoffeliges Herz

GUTEN MORGEN

725 Jahre Haltern

Das wünsche ich meiner Stadt

HALTERN. Großes Glück hatte
ein 18-jähriger Autofahrer bei
einem Unfall am Freitagnach-
mittag gegen 14 Uhr auf der
Münsterstraße. Er kam bei
dem spektakulären Unglück
mit leichten Verletzungen da-
von. Der junge Mann wollte
mit seinem Fahrzeug einen
anderen Wagen überholen,
dabei verschätzte er sich laut
Auskunft der Polizei.
So brach er den Überholvor-

gang ab, geriet wegen ei-
ner Windböe mit seinem
PKW ins Schleudern und
rutschte damit eine Bö-
schung hinab.
Das Fahrzeug prallte ge-

gen einen Baum und über-
schlug sich dann. Der 18-
Jährige kletterte ohne
fremde Hilfe aus seinem
Auto. Am PKW entstand
Sachschaden in Höhe von
5000 Euro.

Auto rutschte
in Straßengraben

18-Jähriger erlitt leichte Verletzungen

»Ich wün-

sche mir, dass

es in Zukunft

mehr Ange-

bote für die

Jugend in

Haltern gibt.«

Jörg Rüngeler

HALTERN. Der Aktionskreis
Pater Beda bittet die Bevölke-
rung um Unterstützung der
Kleidersammlung. Sie findet
statt am Samstag, 15. Febru-
ar.
Gesammelt werden Texti-

lien und Schuhe. Die Bevölke-
rung wird gebeten, ihr Sam-
melgut von 10 bis 12 Uhr zu
den Sammelstellen zu brin-
gen.
› Haltern-Holtwick: Bauer

Enstrup
› Laurentiuskirche und Ma-
rienkirche
› Sythen: Pfarrheim
› Lavesum: Kirchplatz
› Lippramsdorf: Hof Bud-
denbrock
›Hullern: Grundschule
› Flaesheim: Kirchplatz
›Bergbossendorf: Bahn-
übergang
›Hamm-Bossendorf: Bür-
gerhaus

Aktionskreis Pater
Beda bittet um Hilfe

Altkleidersammlung am 15. Februar

    ANZEIGE

BLICKPUNKT PREISKAMPF Halterner schätzen Handwerk

„Der Trend hält seit Jahren
an“, bedauert Martin. Wenn
sich die Backstuben in Dis-
countern weiter durchsetzen,
erwartet er, dass weitere klei-
ne Bäckereien schließen müs-
sen. Bei einigen Traditionsbe-
trieben gebe es zudem
Schwierigkeiten, einen Nach-
folger zu finden. „Vielen ist
das finanzielle Risiko zu
hoch“, so Martin. Ein weiteres
Problem: Die großen Bäcke-
reiketten mit ihren vielen Fi-
lialen hätten deutlich bessere
Einkaufskonditionen. „Da
können die kleinen Betriebe
kaum mithalten. Der klassi-
sche Bäcker um die Ecke
droht auszusterben.“
Auch in Haltern hätten im

vergangenem Jahr zwei Bä-
ckereien (Breuer und Albers-
mann) dicht gemacht, sagt
Martin. Aber: Im Vergleich zu
anderen Städten sei die Bä-
cker-Kultur in der Seestadt
noch sehr ausgeprägt. „In
Marl und Recklinghausen gab
es zuletzt deutlich mehr
Schließungen. Haltern hat
viele tolle Traditionsbetriebe.
Bäcker, die sich seit Jahren
etabliert haben, enorme Qua-
lität liefern und ihr Handwerk
verstehen“, sagt Martin
Einer davon ist Hermann

Wehren. Der 47-Jährige ist in
die Fußstapfen seines Vaters
getreten und hat vor 22 Jah-
ren die kleine Bäckerei auf
der Merschstraße übernom-
men. 2010 hat er den Laden
aufwändig renoviert. „Ich

wollte eine ganz neue Atmo-
sphäre schaffen. Es war keine
einfache Entscheidung, aber
heute bin ich froh“, blickt
Wehren zurück. Viel Geld, Ar-
beit und Zeit habe er in den
Umbau investiert. Heute sagt
er: „Das Konzept ist aufge-
gangen. Darauf bin ich stolz.“

Herausforderungen

Dass die Herausforderungen
für die kleinen Bäcker in den
vergangenen Jahren gewach-
sen sind, sei auch an ihm
nicht vorbeigegangen. „Es ist
zunehmend wichtiger gewor-
den, sich mit Alleinstellungs-
merkmalen von Mitbewer-
bern abzusetzen.“ Ganz be-
wusst habe er sich bei seiner
Neuausrichtung dazu ent-
schieden, sein Handwerk in
den Vordergrund zu stellen.
„Die Kunden sollen die Arbeit
ruhig sehen und riechen. Bei
uns wird noch vieles per
Hand gemacht. Qualität steht
für uns an oberster Stelle.“ Zu
vielen Kunden pflege er ein
vertrautes Verhältnis. „Wenn
einer besondere Wünsche
hat, dann versuchen wir das
zu erfüllen.“ Wehren: „Die
Zufriedenheit des Kunden ist
das Wichtigste. Eine bessere
Werbung gibt es nicht.“

Daniel Winkelkotte

HALTERN. Diese Statistik
macht traurig: In Deutschland
schließt jeden Tag eine Bäcke-
rei. Kunden würden ihre Bröt-
chen immer öfter im Super-
markt kaufen, meint Michael
Martin, Obermeister der Bä-
ckerinnung Vest. Im Kreis
Recklinghausen müsse jeder
vierte Bäcker um seine Exis-
tenz bangen. Gilt das auch für
uns in Haltern?

Billiggebäck
kommt nicht
in die Tüte
Halterner bevorzugen Fachgeschäfte

Mehtap ist Mitarbeiterin bei
der Bäckerei Wehren in der
Innenstadt. RN-Foto Winkelkotte

STIMMEN

»Qualität in der Backstu-

be und Freundlichkeit in

der Verkaufsstube sind uns

besonders wichtig. Vieles

wird bei uns noch von

Hand gemacht. Auch wir

versuchen stets, auf be-

sondere Wünsche unserer

Kunden einzugehen.«

Willi Balke

»Mit guter Arbeit kann

man auch heute noch am

Markt bestehen. Haltern

lässt sich nicht mit Marl

und Recklinghausen ver-

gleichen. Im Ruhrgebiet ist

nicht nur der Preisdruck

höher, sondern auch die

Mentalität der Menschen

anders. Halterner haben

mehr das münsterländi-

sche Qualitätsbewusst-

sein.« Philipp Hülsmann

(Bäckerei Püttmann)

In Lebensgefahr schwebt der 19-jährige Fahrer, der am Sonntagmor-
gen auf der Lippramsdorfer Straße in Dorsten-Lembeck schwer mit
seinem Auto verunglückte. Der junge Mann aus Haltern war gegen
6.40 Uhr mit seinem PKW unterwegs und kam aus ungeklärter Ursa-
che in einer leichten Linkskurve mit dem Auto von der Fahrbahn ab
und prallte gegen einen Baum. Die Feuerwehr musste den schwer
verletzten Fahrer aus seinem Autowrack befreien. Der 19-Jährige
wurde ins Knappschaftskrankenhaus Recklinghausen gebracht. Für
die Unfallaufnahme und Bergung des Fahrzeuges musste die Straße
bis 9 Uhr voll gesperrt werden. RN-Foto Bludau

19-Jähriger in Lebensgefahr

»Wir unterscheiden uns

durch die Nähe zum Kun-

den. Die Leute im Dorf

kennen uns und unsere

Produkte. Qualität und

Handwerk sind wichtig.

Wer seine Hausaufgaben

macht, wird auch zukünf-

tig bestehen können. Ein-

facher wird es dabei sicher

nicht. Der kleine Laden

reicht heutzutage als Exis-

tenzgrundlage kaum noch

aus.« 

Theodor Sanders

»Generell ist es schwieri-

ger geworden. Die Neben-

kosten steigen, aber der

Umsatz nicht, da sich der

Kuchen mittlerweile auch

anders verteilt. Bei den

Preiskämpfen mit den Gro-

ßen mitzuhalten, ist nahe-

zu unmöglich. Letztlich

muss sich jeder mit der ei-

genen Qualität durchset-

zen. Grundsätzlich wird

unser Handwerk hier in

Haltern aber noch sehr ge-

schätzt. In Großstädten ist

die Situation schlimmer.«

Sven Tönnes
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KFD Sythen feierte Geburtstag
Die KFD St. Joseph Sythen feierte ihren 100. Geburtstag im Krei-
se zahlreicher Gäste, die mit vielen guten Wünschen und Ge-
schenken zum Gelingen der Feier beitrugen.

Seite 2: Prosit

Tiergestützte Therapie in Kinderklinik
30 tierische Therapeuten assistieren in der Westfälischen Kin-
der- und Jugendpsychiatrie mit Erfolg bei der Behandlung ver-
schiedener Krankheitsbilder.

Seite 3: Kuschelhormon

HSC siegt glücklich beim Schlusslicht
Die Handballer des HSC Haltern-Sythen sind am Samstagabend
beim Tabellenletzten TV Friesen Telgte nur knapp an einer Bla-
mage vorbeigeschrammt.

Lokalsport: Handball

Heute wieder mit
„Wir sind Haltern“
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